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Deutſchland.
Berlin, d. 12. Juli. Se. Majeſtät der König haben dem

Wirklichen Geheimen Rathe und bisherigen Ober Burggrafen
des Königreichs Preußen, Grafen Wilhelm Heinrich Ma-
imilian zu Dohna auf Schlobitten, die Wurde einesband Bofmeſſters des Königreichs Preußen und dem Oberſten

außer Dienſt, Magnus von Brunneck auf Belſchwitz, die
Wurde eines Ober Burggrafen des Königreichs Preußen mit
dem Prädikate Excellenz zu verleihen geruht.

Se. Durchlaucht der Prinz Friedrich Wilhelm von
Naſſau iſt von hier nach Dresden abgereiſt.

Se. Excellenz der Erb Ober Land Mundſchenk im Her-
zogthum Schleſien, Graf Henckel von Donnersmarck, iſt
von Breslau, und der Syndikus der freien Hanſeſtadt Luübeck,
Dr. Buchholz, von Lübeck hier angekommen.

Der General Major und Jnſpekteur der 2ten Jngenieur
Jnſpection, von Liebenroth, iſt nach Breslau, und der
Großherzogl. Mecklenburg Schwerinſche Wirkliche Geheime
Rath, außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter
am hieſigen Hofe, Graf von Heſſenſtein, nach NeuStre-
litz von hier abgereiſt.

Düſſeldorf, d. 6. Julius. Es iſt aus vielen Zeitungs
berichten hinlänglich bekannt, daß das duſſeldorfer Dampfboot,
der Komet, von dem niederländiſchen, die Stadt Köln, in den
Grund gefahren wurde; durch den jetzt beendigten Rechtoöſtreit
ergiebt ſich, daß dieſes Ungluck gefliſſentlich geſchehen daß es
Abſicht der Niederländer war, die Nebenbuhler in den Grund
zu bohren woher denn auch die niederländiſchen Gerichtshofe
keinen Anſtand nahmen, ihre Landsleute in Koſten und Scha-
denerſatz zu verurtheilen. Die innere Wuth der Neid der hol-
ländiſchen Schiffer iſt durch dieſes Urtheil um ſo mehr geſtiegen,
ſo daß ſie auf ihren Booten, ſo oft ſie Duſſeldorf vorüberfuhren,
einen Beſen auf den Maſt aufſteckten und mit dem alten Sieges-
zeichen de Ruyter's und Tromp's durch die preußiſchen Rhein-
lande fuhren. Die preußiſchen Schiffer ſchauten dieſem Zeichen
keineswegs gleichgültig zu, ſchaarten ſich am Strande und waren
nur durch die eifrigſten Bemühungen der Polizeibeamten zu zü-
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geln, daß ſie nicht wuthend uber das Schiff herfielen und es zer
ſtorten; dann aber unterſagten dieſe Beamten den fremden
Schiffern, ferner das Zeichen der Verachtung und des Hohnes
aufzuhiſſen, falls ſie nicht die Regierung zum Einſchreiten zwin-
gen wollten.

ſtern der Kapitain deſſelben verhaftet und in Duſſeldorf in Gewahr-
ſam gebracht. Schwerlich wird durch dieſen Prozeß die Hart-
näckigkeit und Unbilligkeit unſerer nördlichen Nachbarn ſich min
dern, welche ſchon ſeit Jahrhunderten ihre Stellung mißkennen
und ſtatt ſich an Deutſchland und beſonders an Preußen anzu-
ſchließen ſich abſondern und ihren Duodezpatriotismus uberall,
wo er nicht hingehoört, durchblicken laſſen.

Kiel, d. 7. Juli. So eben trifft die ruſſiſche Dampffre
gatte Bogatyr, welche den Kaiſer kürzlich von hier nach Peters-
burg brachte, wieder mit einem Admiral am Bord in unſerm
Hafen ein und bringt die Nachricht mit, daß wir nachſtens eine
ruſſiſche Kriegsflotille, aus mehren Fregatten und Briggs be-
ſtehend, hier zu erwarten haben. Wahrſcheinlich gehort dieſe
Eskadre zu einer groößern

eine Uebungstour oder was es ſonſt zu bedeuten haben mag,
iſt hier bis jetzt völlig unbekannt. Da heute grade der Geburts-
tag oder Namenstag

gefeiert.

Feankreich.
Paris, d. 8. Juli. Der Polizeipräfekt hat dem Karliſten-

Da trotz dieſer Warnung aber das niederländiſche
Dampfboot wieder einen Beſen auf dem Maſte fuhrte, ſo wurde ge-

Fiotte, welche, wie man hoöört, näch
ſtens in den däniſchen Oſtſeegewaſſern kreuzen ſoll. Ob dies blos

des Kaiſers von Rußland iſt, ſo
wird dieſer durch Salutſchüſſe und Flaggen vom Bogatyr

chef Balmaſeda ein Hotel-garni der Hauptſtadt zur Woh-
nung angewieſen, wo derſelbe nur unter die Odbhut ſeines Eh-
renworts geſtellt werden ſoll.

Geſtern iſt dem Admiral Roſamel auf telegraphiſchem
Wege der Befehl zugekommen, ſich ſchnell in den Stand zu ſetzen,
um ſofort in See zu gehen. Dem gemäß ſind der Dreidecker
Ocean, auf welchem die Flagge des Viceadmirals weht, der
Marengo, der Trident und der Genereux mit den Vorbereitun-
gen zur Abreiſe beſchäftigt. Sie werden wahrſcheinlich morgen
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Abend unter Segel gehen. Auf der Rhede herrſcht eine große
Bewegung. Auch die Dampfboote Caſtor und Cocyte, die ge
wöhnlich zur afrikaniſchen Korreſpondenz benutzt werden haben
den Befehl erhalten, ſich ſegelfertig zu halten. Man verliert
ſich in Konjekturen und jeder ſucht nach dem wahren Grund aller
dieſer Bewegungen. Einige Perſonen waren Anfangs der Mei-
nung, dieſes Geſchwader werde ſich nach der Levante begeben;
andere hielten dafur, es ſteuere nach den Küſten von Tunis;
noch andere, nach Marokko. Bis jetzt iſt dieſe Expedition noch
ganz und gar ein Geheimniß.

Die ſpaniſche Regierung hat die Auslieferung Balmaſe-
da's, Cabrera's und der andern karliſtiſchen Chefs, die
neuerlich auf das franzoſiſche Gebiet gefluchtet ſind, verlangt.
Dieſem Verlangen iſt indeß eine abſchlägige Antwort ertheilt
worden.

Dem Ami de la Religion zufolge, hat ſich die katholiſche
Geiſtlichkeit zu Straßburg daruber beſchwert, daß auf einem
der Basreliefs am Fuße der Gutenbergs Statue die Por-
traits von Luther und Voltaire angebracht ſeien. Der Gemeinde-
Rath ſoll auf den desfallſigen Antrag deren Entfernung beſchloſ
en haben.e Dampfboot „le Crocodile“ hat nach Toulon Nach

richten aus Algier gebracht, welche bis zum 27. v. M. rei-
chen. Die Dampfböte „le Phare“, „le Crocodile“ und das
Fahrzeug le Triton“ hatten 1800 Mann vom 53. Linien Re-
giment nach Algier gebracht. Dieſe Truppen wurden augenblick
lich zur Geleitung der Transport und Krankenzuge verwendet.
Der General Corbin iſt jetzt im Stande, eine mobile Kolonne
von 4000 Mann zu bilden. Er iſt mit allen verfügbaren Trup
pen außerhalb der Stadt, und man glaubt, daß, ſobald keine
Züge mehr zu geleiten ſein wurden, er auf eine Zuchtigung Ben
Salems denken wird, der noch immer mit 4000 Mann in
den Ebenen hauſt. Noch vorgeſtern ſah man Flammen und
Rauch vom Kap Matifou bis oberhalb Buffarik. Die National-
Garde und eine geringe Anzahl von Soldaten verſehen in der
Stadt den Dienſt, ſind aber ſo wenig zahlreich, daß das neue
Thor mehre Tage geſchloſſen werden mußte.

Großbritannien und Frland.
London, d. 4. Juli. Der unbveraänderte Wieder

aufbau des verbrannten Theils des Yorker Munſters iſt
am 27. v. M. in einer Verſammlung unter Vorſitz des Grafen
Harewood und im Beiſein des Erzbiſchofs von York, des
Biſchofs von Durham, des Grafen Grey, Lord Wharn-
cliffe's und Anderer einſtimmig auf Subſkription beſchloſſen
worden. Die Koſten wurden auf 22 bis 25,000 Pfd. St. ange
ſchlagen, und davon kamen in dieſer erſten Verſammlung ſelbſt
ſogleich 33850 Pfd. St. zuſammen. Der Erzbiſchof von York
unterzeichnete mit 1000 Pfd. der Graf Harewood mit 500,
Lord Wenlock mit 200. Der Baumeiſter, dem der Wiederauf-
bau übertragen ward iſt derſelbe, der auch den früheren Wie
deraufbau, nach dem von Martin angelegten Brand, beſorgte,
nämlich Sir Robert Smirke. Hinſichtlich des Urſprungs der
letzten Feuersbrunſt iſt man uübereingekommen, dieſelbe fur einen
unglücklichen Zufall zu erklären.

London, d. 7. Juli. Courvoiſier iſt geſtern gehängt
worden, nachdem er vorher noch im Gefangniß aufrichtige
Reue über ſeine ſchreckliche That bezeigt und ein nochmaliges Be
kenntniß über alle Einzelnheiten in die Hände der Geiſtlichen nie
dergelegt hatte.

Spanien.
Madrid, d. 1. Juli. Das Eco del Commercio läßt ſich

aus Katalonien ſchreiben, die Königin habe den Entſchluß ge

faßt, das Miniſterium in einem durchaus liberalen Sinne zu
ändern. Die erſte Sorge eines neuen Kabinets meint dieſes
Blatt müſſe die ſein die Konſtitution in ihrer ganzen Kraft
wieder herzuſtellen und der öffentlichen Meinung gemäß zu regie
S es baldmoglichſt die nationalen Hülfsmittel ent
wickele.

Spaniſche Grenze, d. 4. Juli. Die beiden karliſti
ſchen Chefs Arevalo und Mon de Deu ſind in Frankreich
angekommen. Der Ecrſtere iſt nach Paris, der Letztere nach
Macon gebracht worden.

Telegraphiſche Depeſchen: 1) Perpignan, d. 6. Jull,
25 Uhr. Der Prafekt der öſtlichen Pyrenäen an den Miniſter
des Jnnern. Berga iſt in der Gewalt der Chriſtinos. Carbo
verfolgt die Factioſen; hundert ſind dieſen Morgen ber Oſſeja
in Frankreich eingeruckt. Cabrera, an der Spitze von 4000
Mann, iſt Angeſichts der Grenze er wird wahrſcheinlich dieſe
Nacht in Frankreich einrucken. 2) Perpignan, d. 6. Juli,
9 Uhr Abends. Der Prafekt der öſtlichen Pyrenäen an den Mi
niſter des Jnnern. Cabrera iſt mit 5000 Mann in Frank
reich eingerückt. Er iſt vechaftet worden.

Türkei.
Die turkiſche Staatszeitung vom 19. Rebinlachie 1256

(19. Juni) enthält den Hattiſcherif des Sultans in Be-
treff der mit dem Großvezierate vorgenommenen Ver
änderung; er iſt an den neuen Großvezier, Rauw-Paſcha,
gerichtet, und lautet: „Mein getreuer Vezier! Da dein Vorgän
ger, Chosre wPaſcha, ſeines hohen Alters wegen den Ge
ſchäften des Reichs nicht mehr gehörig vorſtehen konnte, und
die Verwaltungsangelegenheiten und insbeſondere die meinem
Beſchluſſe zufolge allenthalben eingeführten erſprießlichen Maß
regeln viele Muhewaltung und ausdauernden Eifer erheiſchen,
ſo ernenne ich dich, der du einer meiner getreuen Wurdenträger
biſt, und allen deinen bieherigen Aemtern mit Eifer, Geſchick
und Rechtſchaffenheit vorgeſtanden hat, zum Großvezier, und
vertraue mein großherrliches Siegel deiner Hand an. Die durch
deine Ernennung erledigte Stelle eines Präſidenten des oberſten
Pfortenkonſeils verleihe ich dem Mitgliede deſſelben Haſſib-
Paſcha, und dem Finanzminiſter, Hadſchi-Saib-Efendi,
verleihe ich den Rang eines Muſchir, mit dem Titel Paſcha. So
fort haſt du dich an meine hohe Pforte zu begeben und vereint
mit allen Wuürdenträgern und Beamten der Verwaltung der An
gelegenheiten meiner Regierung befliſſen zu ſein. Der Aller
höchſte mache Alle, die mir treu und redlich dienen, zum Gegen
ſtande ſeiner göttlichen Gnade.“ Dem ehemaligen Großvezier
Chosrew Paſcha ließ der Sultan befehlen, ſich auf ſeine Villa
zuruckzuziehen und ſich daſelbſt ruhig zu verhalten.

Vermiſchtes.
Wien, d. 5. Juli. Die Kaiſer FerdinandsNordbahn

hat ein ſchwerer Unfall betroffen. Jn der verfloſſenen Nacht ge
rieth der Bahnhof am Ausgange der Jagerzeil in Brand. Die

erſte Kunde hiervon erhielt man um 2 Uhr Morgens. Sogleich
wurden Loöſch- Anſtalten getroffen. Die Feuer Spritzen des
Unter Kammer Amtes und aus den verſchiedenen Stadktvierteln
und Vorſtädten eilten herbei. Die Lokalität bot jedoch Schwie-
rigkeiten dar, die ſchwer zu beſiegen waren, und man bedurfte
mehrerer Stunden, um des Feuers Meiſter zu werden. Der
Schaden, welcher die Geſellſchaft trifft, durfte ſehr bedeutend
ſein, man kann ihn jedoch naturlich jetzt noch nicht evaluiren.
Es heißt, daß das Feuer in den Magazinen ausgebrochen, zu
erſt einen großen Theil der dort gelagerten Waaren verzehrt,
dann auch die nahe ſtehenden Wagons ergriffen und vernichtet



habe. Zwei Lokomotiven ſollen gleichfalls ſtark beſchädigt ſein.
Die näheren Umſtände ſind jetzt mit Gewißheit nicht zu erfahren.
Die von vielen Seiten ausgeſprochene Vermuthung einer Brand-
legung bedarf jedenfalls der Beſtätigung, und ſo viel ich, inmit-
ten des Getummels von Menſchen, theils Helfenden, theils Neu-
gierigen, welche die Brandſtatte umlagern, mit einiger Ver-
läßlichkeit in Erfahrung bringen konnte, iſt kein Umſtand
dermalen bekannt, welcher einen ſolchen Argwohn rechtferti-
gen konnte.

Wien, d. 5. Juli. Die Direktion der Ferdinands Nord
bahn giebt in der Wiener Zeitung über das oben erwähnte Er
eigniß folgenden Bericht. „Heute Morgens 4 Uhr kam in der
Wagen Remiſe des Wiener Bahnhofes durch einen bisher noch
nicht entdeckten Zufall Feuer aus das anweſende Perſonal eilte
ſogleich zur Rettung herbei, und war noch im Stande, einen
großen Theil der darin befindlichen Wagen zu retten. Die Re-
miſe ſelbſt ſammt mehreren Wagen wurden aber ein Raub der
Flammen. Dem raſchen Zuſammenwicrken der von allen Seiten
herbeigekommenen Hülfsmittel iſt es zu verdanken, daß ſammtliche
andere Gebäude namentlich das naheſtehende Waaren- Maga-
zin, unbeſchädigt blieben. Der Verluſt beſteht nach den vor-
läufigen Erhebungen in einigen Perſonen -Wagen, 8 Perſonen-
Wagenkäſten, ohne Untergeſtell und 6 Waaren-Wagen, welche
fur den morgenden Waarenzug nach Brünn beladen unter Dach
ſtanden. Jm Betriebe verurſacht dieſes Ereigniß durchaus
keine Störung, indem ſowohl die Fahrt der Perſonen als
Waaren Trains in der angezeigten Ordnung vor ſich gehen
werden.“

Das Commerce ſchreibt aus Dunkirchen, d. 27.
Mai: Douanenbeamte zogen vergangenen Sonntag, den 21.
Mai, an der Oſtkuſte unſeres Hafens eine verſiegelte Flaſche aus
dem Waſſer welche einen Zettel folgenden rührenden Jnhalts,
mit Bleiſtift geſchrieben enthielt: „Den 15. April 1840 uüber
kam zwiſchen dem 452 Br. und 32 L. den Wallfiſchfänger:

Die beiden Schweſtern ein ſchrecklicher Sturm. Mit der
reichlichſten Fiſchladung verſehen, iſt keine Hoffnung da, das
leckgewordene Fahrzeug zu retten denn ſeit drei Tagen dringt
das Waſſer ein, und die Pumpen ſind eingefroren. Der Him-
mel erbarme ſich wenigſtens unſeres Lebens! Die Nacht tritt
ein. Werden wir morgen die Sonne wiederſehen Ge
ſchrieben im Momente der höchſten Gefahr von Jean Claude Pi-
chon, Schiffmeiſter aus Pollet; François Jacques Kemedec,
aus Quimper-Corentin, Matroſe, und Pierre Andre Bilbot,
aus Wandeville.“ Man hat bis zur Stunde keine weitere
Nachricht von dem Schickſale der Unglucklichen.

Jn Theben hat ſich jungſt eine Rauberſcene ereignet,
wie ſie in Griechenland nicht ſehr ſelten ſind. Einer der gefurch-
tetſten Raäuberchefs, Namens Mamalakis, blieb in einem
Gefechte mit Gendarmen, die ihm, da ein Preis auf ſeinen
Kopf geſetzt war, dieſen abſchnitten und zu der Behauſung der
Mutter des Raäubers brachten um die Identität des Kopfes
herzuſtellen. Man zeigte ihr gefliſſentlich zuerſt den Kopf eines
andern erſchlagenen Raäubers, den die Alte aber ſogleich mit Ver
achtung von ſich wies. Man legte ihr ſodann den Kopf Mama-
lakis vor, der von Pulverſchwärze und Unreinlichkeit bedeckt
war. Sie unterſuchte das Haupt ſorgfältig, und, das ihr be
kannte Muttermal entdeckend, küßte ſie Stirn und Wange des
Erſchlagenen und rief aus: „Ein ſolches Ende mußteſt du neh-
men, mein Konſtantin! doch du haſt geerntet, wie du geſaet,
und der König ubt Gerechtigkeit!“ Sie zog ſodann ihre beſte
Kleidung an und ſang mit andern wlachiſchen Frauen dem er-
ſchlagenen Sohne den uüblichen Trauergeſang.
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Konds- und Geld-Cours.

Berlin, Pr. Cour. Pr. Cogr,d. 11. Juli 1340. uer en Sr. S
St. Schuldſch. 4 1044 1032 rückſt. C. d. Km. 943
pr. Engl. Obl. 50 4 1035 1035 do. do. d. Km. 845
pr. Sch. d. Seech. 74 Zinsſch. d. Rm. 343
Km. Obl. m. l. C. 351 11023 do. do. d. Nm. 943

Tr z i 102 Acſſen:erl. Stadt- 1 3Slting vo z 1003 195 Pr. -Hist. Eile. so 2293
Danz. do. in Th. 473 M de e 6. 7 doWeſtpr. Pfandbr. 34 103 1024 ifenb. 1073 [1063
Gr. Hz. Poſ. do. 4 11053 Gold al maxco. 2112 2104
Oftp. Pfandbr. do. 34 103 1024 Neue Duk. 16
Pomm. Pfandbr. 34104 1035 fFriedrichsd'or 134 13
Kar. u. Nm. do. 34 1044 104 And. Goldmün-
Schleſiſche do. 34 103 zen à 5 Thlr. 91 834 [Diskonto s 4Getreidepreiſe.

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 9. Juli.

Weizen 4 thl. 18 gr. bis 5 thl. 4 gr.
Roggen 3 12 52 1060Gerſte 2 4 2 6Hafer 1 10 2 12Rappſaat e e 12 6W. Rübſen 6 6 6 e 12S. Rübſen weeeeeeeeeeceueeeDOel, der Ctr. 13 6

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 13. Juli.

Jm Kronprinzen: Frau Graäfin Henckel v. Donnersmarck a.
Breslau. Hr. Kaufm. Putfarkel a. Hamburg. Hr.
Kaufm. Steinkopf a. Magdeburg. Frau Gutsbeſ. AufnOrt
a. Klingen,

Stadt Zürch: Hr. Jntendantur-Rath v. Klatten a. Magdeburg.
Hr. Rendant Hache, die Hrrn. Kaufl. Ravene u. Dirks,

u. Hr. Feldjäger Mangold a. Berlin. Hr. OAmtm. Ja
cobs a. Memleben. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Secken
dorf a. Zingſt. Hr. Steuer Direct. Secr. Siemens g.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Müller o. Nordhauſen. Hr.
Kaufm. Jochen a. Leipzig. Hr. Kaufm. Wohrde a. Elber
feld. Hr. Kaufm. Wittgenſtein a. Corbach. Hr. Kfm.
Hentz a. Berlin. Hr. Kaufm. Götz a. Frankfurt.

Goldnen Ring: Hr. Reg. Rath Weiß a. Merſeburg. Hr.
Rector Dr. Lölo a. Rinteln. Hr. Subrector Dr. Kiebald
a. Naumburg. Hr. Amtm. Reinecke a. Coburg. Hr.
Kaufm. Sirgel a. Berlin. Hr. Kaufm. Nauch a. Mag-
deburg. Hr. Kaufm. Lenz a. München. Hr. Kaufm.
Minner a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Dittmann u. George
a. Berlin. Hr. Cand. Schmidt a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. OAmtm. Spielberg a. Helbra. Hr.
Part. Ritter a. Stollberg. Die Hrrn. Stud. Aletti,
Spaart, Groſche u. Hofmeier a. Roßleben. Hr. Stuck.
Regonos a. Berlin. Hr. Graf v. Bruhl a. Erfurt.
Hr. Graf v. Seckendorf a. Berlin. Hr. Kaufm. Ebert
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Mitting a. Plotho. Hr. Kaufm.
Becker u. Hr. Stallmſtr. v. Buttſtedt a. Leipzig. Hr,
Part. Beer a. Hamburg.

Schwarzen Bär: Hr. Apoth. Köhler a. Deſſau. Hr. Dr.
Lunck u. Mad. Kleine a. Leipzig. Hr. Kaufm. Leopold a.
Bingen. Hr. Maſchiniſt Fiſcher a. Eisleben. Hr.
Kaufm. Meinhöfer a. Leipzig. Hr. Fabr. Janike a. Dres
den. Mad. Ellich a. Oſchatz.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Bergmonn a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Müller a. Dresden. Hr. Fabr. Schirmer a.
Berlin. Hr. Dr. jur. Lutz a. Braunſchweig,
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Kunſt-Nachricht.
Heute Dienstag den 14. Juli,

Abends 6 Uhr,
Verſammlung der

Sing- Akademieim Saale des Kronprinzen.
Geubt wird: Trauercantate von Reichardt,
Chor aus Paulus von Mendelsſohn, und das
Kequiem von Mozart.

Der Vorſtand.

FamilienNachrichten.
Verlobungs anzeigen.

Auswärtigen Verwandten und Freunden
zeigen wir unſre Verlobung hiermit ganz
ergebenſt an.

Weißenfels. Amalie Krauſe.
Naumburg. Wilhelm Starke.

Auswärtigen Verwandten und Freunden
zeigen wir unſre Verlobung hiermit ganz
ergebenſt an.

Roſette Stolle.Weißenfels.
Naumburg. Gotthilf Starke.

J V

Bekantmachungen,
Von den zum Rittergute Freienfelde

gehörigen, vor und hinter Planena gele
genen Wieſen, ſoll das diesjährige Heu und
Grummet Gras in dem auf

den 15. Juli c.
Nachmittags 3 Uhr,

an Ort und Stelle angeſetzten Termine öffent-
lich an den Meiſtbietenden gegen ſofortige
Zahlung verkauft werden.

Halle, den 7. Juli 1840.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Fritſch.
Gerlachſche Auction.

Handſchuhe, feine Atlaß-Cravat-
ten feine Schach und Dominoſpiele, Par-
fuümerien und Seifen.

Gräwen, Auct.-C.
Vom nächſten Sonntage an und an jedem

folgenden Sonntage iſt im hieſigen Salon
Mittags Taſel- und Nachmittags Concert

Muſik.
Seebad Ober-Röoblingen,

am 6. Juli 1840.
Müller, Gaſtwirth.

Heute
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Kapitale von 200, 400, 500, 800,
1000, 2000 und 4000 Thaler ſind ſofort
und Michaelis auszuleihen durch den beauf-
tragten Commiſſionair J. G. Fiedler, gro
ße Steinſtraße No. 178.

Einen tüchtigen Oekonomie- Verwalter
weiſt nach J. G. Fiedler in Halle,große Steinſtr. No. 178.

Ende Mai oder Anfang Juni iſt am Ein
gange zum Jägerberge eine Brille mit ſilbernem
Geſtelle gefunden. Der Eigenthümer erfährt
das Nähere in der Expedition des H. Cour.

Es iſt am 10. Juli Abends nach 7 Uhr,
auf dem Wege hinter Bölberg nach Wörmlitz,
im Fußſteige durch das Amtmannsbuüſchchen
bis an das Saalufer eine kleine ſilberne einge
häuſige Taſchenuhr verloren. Der ehrliche
Finder erhält Einen Thaler in der Leipziger-
ſtraße No. 297. Kennzeichen im Ge-
häuſe 5659., auf dem Zifferblatt
Berithond die Ziffer 2 iſt ſchadhaft
und ein kleines Perlenband nebſt Meſſing
ſchlüſſel daran.

Jn ein reinliches Material Waaren Ge
ſchäft findet ein anſtändiges Mädchen, wel-
ches mit guten Zeugniſſen verſehen, ſchon in
einer ſolchen Handlung als Verkäuferin ſervirt
hat, ſogleich einen guten Dienſt in Halle.
Perſonen mit genannten Eigenſchaften, jedoch
nur ſolche aus andern Orten, da auf hieſige
nicht reflektirt wird, wollen ſich perſönlich
mit ihren Zeugniſſen nach Halle verfügen die
Expedition des Couriers wird nähere Auskunft
geben.

Von der Frankfurter Meſſe empfing ich
Mousselines de laine,
gewirkt woll. Umſchlagetücher,
neueſte Deckentücher und
Kleidercattune,

zu außerordentlich billigen Preiſen.
Herm. Hirſchfeld, Leipzgrſtr.

Heute, Dienstag den 14. Juli
I. Sommer- Abonnements Concert

im Schmidtſchen Garten.
Billete zu dem Subſcriptionspreiſe ſind

bei Hrn. Kitzing am Markte zu haben.
An der Kaſſe koſtet das Entrée 4 Sgr. Der

Anfang iſt um 6 Uhr. Das Nähere beſagen
die Zettel.

Das Stadtmuſikcorps.
Zum diesjährigen Königsſchießen, welches

den 21. und 22. d. Mts. abgehalten werden
ſoll, wird ein in und auswärtiges Publikum
hierdurch ergebenſt eingeladen.

Löbejuün, den 10. Juli 1840.
Der Vorſtand.

Fſne meumelkende Ziege iſt zu verkaufen,
Märkerſtraße No. 460.

Als Geſellſchafterinnen
können gebildete, mit guten Zeugniſſen ver-
ſehene, Damen jederzeit, ſowohl in adeligen
als bürgerlichen Familien gute und annehm-
bare Stellen nachgewieſen erhalten durch das
beauftragte Bureau des Polizei-Rath Haupt
mann a. D. Titzz in Berlin, Schar-

renſtr. No. 18.

Ein Lehrburſche mit oder ohne Lehrgeld
kann ſogleich in die Lehre treten beim

Stellmachermeiſter Bornſchein,
Rathhausgaſſe No. 231.

Transparente Rouleaux, auch welche mit
Halleſchen Anſichten, malt C. W. Steuer
sen, Halle, Trödel No. 796.

Für eine hieſige Buchhandlung wird ein
Laufburſche geſucht. Näheres in der Expe
dition dieſes Blattes.

Heute den 14. Juli Concert in

Funkens Garten.
Hempel, Stabshornſſt.

Die erſten neuen Holländiſchen Haringe,

ausgezeichnet fett, empfing

G. Goldſchmidt.
Dicke Milch mit der Sahne, ſo wie neue
Kartoffeln, ſind täglich zu haben bei

Weiſe, auf dem Weinberga,.

Wegen gewiſſer Umſtande iſt der auf den
19. Juli feſtgeſetzte Termin Verkauf eines
Wohnhauſes in Steuden betreffend, hier-
durch aufgehoben.

Täglich 2mal friſche Gutenbergstorten
und Himbeertorte bei Lehmann.

Gummi Bonvons ver Lehmann.
36,000, 15,000, 12,000, 7000, 5500,

3800, 2700, 1800, 1300, 1000, 400,
250, 125 Thlr. ſind durch den Actuarius
Dancker in Halle auszuleihen, Rath
hausgaſſe No. 253.

Blondenſchleier, Tücher und Shawls, ſo
wie alle neue Deſſeins in glatten und faço-
nirten Blondentüll, achten und unächten
Blonden in allen Breiten, verkauft im Gan
zen und Einzeln zum billigſten Preis

E. Schuffenhauer,.

Kunſt-Ausſtellung.
Die Unterjzeichneten beehren ſich, bei ih

rer Durchreiſe ihr bekanntes Lager der vor
zuglichſten Kupferſtiche älterer und neuerer
Schule, mit und vor der Schrift, worunter
mehrere ausgezeichnete Seltenheiten ſich befin
den, zugleich auch ihre ausgezeichnete Oelge
mälde aus der Gallerie des Furſten Soma-
riva und Graf Bovio zu Verong beſonders
zu empfehlen, und jeder Kenner wird mie
Recht anerkennen, daß ſolche ausgezeichnete
Gemälde noch nie hier geweſen ſind. Daher
laden Unterzeichnete die Liebhaber und Kenner
der bildenden Kunſt zur gefälligſten Anſicht
ergebenſt ein. Die Ausſtellung iſt zur Stade
Zürich auf No. 14. Unſer Aufenthalt iſt nur
12 Tage.

Gebrüder Rocca,
Kunſthändler aus Berlin und Göttingen.
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